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Liebe Mitglieder und Freunde des 

Wirtschaftsförderkreises Harlingerland e. V., 
 

das Langeooger Gespräch lehrte die Teilnehmer: Wer wettbewerbsfähig 

bleiben will, darf sich der Digitalisierung nicht verschließen. Das papierlose 

Büro gehört zweifellos dazu. Durch eine Umstellung in diesem Sinne spart 

man nicht nur Nerven, sondern auch Zeit und Geld. Zusätzlich wird die 

Umwelt geschont. 
 

Nach einer Studie des Digitalverbandes Bitkom werden in drei von vier 

Unternehmen mit mehr als 20 Mitarbeitern noch mehr als die Hälfte der 

Prozesse auf Papier dokumentiert und in jedem fünften Unternehmen sogar 

die gesamten Arbeitsabläufe. 
 

Doch wo fängt man am besten an, wenn das Büro digitalisiert werden soll? 

Ein kleiner Schlachtplan zu Beginn hilft: Soll es nur einzelne Prozesse 

betreffen oder möchten Sie langfristig alle Arbeitsabläufe umstellen? 

Machen Sie sich eine Liste, welche Bereiche von der Digitalisierung erfasst 

werden sollen. Wenn nur einzelne Prozesse umgestellt werden, reicht in der 

Regel eine einfache Software aus. Bei umfassenderen Vorhaben sollte beim 

Kauf einer Software darauf geachtet werden, dass die Systeme nachrüstbar 

sind. 
 

Urlaubsanträge, Reisekostenabrechnungen etc. bieten sich für den Einstieg 

an. Auch die Umstellung auf elektronische Rechnungen, was künftig Porto 

spart, ist schnell vollzogen und kann bereits in der Anfangsphase 

vorgenommen werden. Inzwischen ist auch beim Kunden stärker ins 

Bewusstsein geraten, dass Rechnungen immer häufiger auf elektronischem 

Weg verschickt werden. Bieten Sie ihm jedoch dennoch an, dass er seine 

Rechnung auf Wunsch auch wie gehabt auf dem Postweg erhalten kann. Es 

macht auch Sinn, im Gegenzug Lieferanten zu bitten, Rechnungen und 

sonstigen Schriftverkehr nur noch digital an Sie zu versenden. 
 

Die Aufbewahrungspflicht gilt natürlich nach wie vor, aber in den meisten 

Fällen ist dies auch in digitaler Form möglich. Lediglich manche Urkunden, 

z. B. von Grundstücks- und Gebäudekäufen, sind weiterhin in Papierform 

aufzubewahren. 
 

Die Geschäftsstelle des Wirtschaftsförderkreises hat sich schon länger mit 

dem papierlosen Büro beschäftigt. Ein Beispiel dafür ist unser Rundbrief, 

den Sie schon seit geraumer Zeit nur noch elektronisch zugesandt 

bekommen. 
 

Ihr Team vom Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e. V.  

Frank Happe     Anke Behrend     Detlef Ommen     Daniela Buer  
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kassenchef Heinz  

 

Deutsch-Niederländisches Wirtschaftsforum 2017 
 

20. Juni 2017 

Forum Alte Werft Papenburg 
 

Bereits zum 3. Mal findet am 20. Juni das Deutsch-Niederländische 

Wirtschaftsforum in Papenburg statt. Das Wirtschaftsforum ist die ideale 

Plattform für deutsche und niederländische Unternehmer, neue Geschäfts-

möglichkeiten und Partner zu finden. Das erfolgreiche B2B Matchmaking wird 

deshalb Teil des Deutsch-Niederländischen Wirtschaftsforums sein. Weitere 

Programmpunkte sind 2x2 Workshops, welche die Zusammenarbeit von 

Deutschland und den Niederlanden fördern sollen, sowie ein Informations-

markt. Darüber hinaus bietet die NBank einen gesonderten Sprechtag an, an 

dem sie kurze (Investitions-)Beratungen am Messestand durchführt. 

Die Teilnahme am B2B Matchmaking ermöglicht Ihnen, potenzielle Vertreter, 

Distributoren oder Partner aus Deutschland oder den Niederlanden zu treffen. 

Sie haben ausreichend Gelegenheit, Gespräche zu führen, neue Kontakte zu 

knüpfen und bestehende Beziehungen zu stärken. Das Ganze ist für Sie 

kostenlos, erfordert jedoch eine Anmeldung bis spätestens 18. Juni 2017. Dies 

ist möglich über die Website https://www.b2match.eu/german-dutch-trade-day-

2017-papenburg?locale=de. Bei der Registrierung müssen die Firmendaten 

und die gewünschten Programmkomponenten (Workshop, Matchmaking, 

NBank-Beratung) eingegeben werden. Für die Auswahl der Gesprächspartner 

und Termine besteht Zugang zu allen registrierten Teilnehmern.  

 

 

Fachkräfte sichern: Weiter bilden und Gleichstellung 

fördern 
 

Unter dem thematischen Schwerpunkt „Arbeit 4.0 – Zukunft der Arbeit – 

Fachkräftesicherung für die Arbeitswelt der Zukunft“ hat das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) den 4. Aufruf des ESF-

Bundesprogramms Fachkräfte sichern: Weiter bilden und Gleichstellung 

fördern veröffentlicht. 
Ziel ist die Entwicklung und Umsetzung von praxisrelevanten Gestaltungs-

ansätzen, die aufzeigen, wie die Herausforderungen der Digitalisierung auf 

betrieblicher Ebene genutzt werden können. 

 

Nähere Informationen zum Programm finden Sie unter: http://www.initiative-
fachkraefte-sichern.de/esf-sozialpartnerrichtlinie/foerderprogramm.html.  
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#WEITERMACHEN 
 

Start der Bewerbungsphase der Kultur- und Kreativpiloten 2017 
 

Im Namen der Bundesregierung werden seit 2010 jedes Jahr 32 Unternehmen 

aus der Kultur- und Kreativwirtschaft ausgezeichnet. Unter dem diesjährigen 

Motto #weitermachen können sich alle Unternehmen, Selbstständige, 

Gründer und Projektleiter aus der Kultur- und Kreativwirtschaft noch bis zum 

30. Juni 2017 bewerben. Zur Bewerbung genügen 3 Dinge: Eine kurze 

Beschreibung der Idee, ein paar Informationen zur Person oder zum Team 

und ein kurzes Motivationsschreiben, warum man Kultur- und Kreativpilot 

werden möchte. Neben der Auszeichnung durch die Bundesregierung 

gewinnen die Titelträger ein einjähriges Mentoring-Programm mit Workshops, 

Begleitung durch zwei Coaches, die Möglichkeit zum Austausch mit anderen 

Teams und Experten sowie mediale Aufmerksamkeit. 

Während der Bewerbungsphase geht die Crew der Kultur- und Kreativpiloten 

mit den letztjährigen Gewinnern auf große Deutschlandtour. In 16 deutschen 

Städten wurde/wird in einer Werkschau präsentiert, was in den vergangenen 

Jahren produziert, programmiert oder inszeniert wurde. Kreativpiloten stellen 

sich vor, erzählen, was sie machen und was sie durch ihre Auszeichnung 

erreicht haben. 

Die Bewerbungsphase wird zusätzlich auf Facebook, Instagram und 

Twitter begleitet.  

Weitere Informationen und das Bewerbungsformular erhalten Sie auf der 

Website http://kultur-kreativpiloten.de/.  

 

 

Ideenwettbewerb „Nachhaltiges Wirtschaften“  

EFRE-Innovationsförderprogramm für FuE in Unternehmen 
 

Im Rahmen des Innovationsförderprogramms für Forschung und Entwicklung 

des Niedersächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr wurde 

jetzt zusätzlich ein Ideenwettbewerb „Nachhaltiges Wirtschaften“ ausgeschrie-

ben. In diesem Rahmen werden innovative Forschungs- und Entwicklungs-

projekte gesucht, die sich mit nachhaltigem Wirtschaften in den folgenden 

Themenbereichen befassen: Sektorkopplung, Energiespeicher, erneuerbare 

Energien, Energieeffizienz, Ressourceneffizienz. 

Projektbeschreibungen können bis zum 2. Juni 2017 bei der NBank einge-

reicht werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf folgender Website: 

www.nbank.de/Unternehmen/Innovation/Innovationsf%C3%B6rderprogramm-

f%C3%BCr-Forschung-und-Entwicklung-in-Unternehmen-Zuschuss/index.jsp.  
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Betriebsbesichtigung 

Klinkerwerke Wittmund 
 

Dienstag, 13. Juni 2017, 14:30 Uhr 
 

Im Rahmen unserer Netzwerktreffen laden wir unsere Mitglieder zu einer 

Betriebsbesichtigung der Klinkerwerke Wittmund ein. 

Der Wittmunder Klinker ist ein Naturprodukt ohne chemische Zusätze und wird 

seit mehr als 100 Jahren in der Ziegelei in Neuschoo hergestellt. Heute werden 

die Klinker aus regional gewonnenem Ton in verschiedenen Formen bis zur 

Sinterung in einem modernen Tunnelofen bei 1200 °C gebrannt. In mühevoller 

Handarbeit werden die Klinker anschließend nach Farbe und Oberflächen-

struktur sortiert. Auf diese Weise kann eine sehr große Auswahl angeboten 

werden. Sie stehen für hochwertige Qualität, Dauerhaftigkeit und Frostbestän-

digkeit. Die Klinker werden über Deutschlands Grenzen hinweg ausgeliefert 

und trotz der Zeiten von Globalisierung, Übernahme und Fusions-Hype 

befindet sich die Ziegelei nach wie vor in Familienbesitz. 
 

Da nur eine begrenzte Zahl an Plätzen zur Verfügung steht, ist eine 

verbindliche Anmeldung bis zum 7. Juni 2017 über die Geschäftsstelle 

zwingend erforderlich. Bitte melden Sie sich telefonisch (04462 5031) oder 

per E-Mail an info@wirtschaftsförderkreis.de. 
 

 

Beratungstag für kleine Unternehmen und Gründungen 
 

Mittwoch, 7. Juni 2017, 9:00 bis 17:00 Uhr 

Jade InnovationsZentrum, Emsstraße 20, Wilhelmshaven 
 

Die Oldenburgische Industrie- und Handelskammer (IHK) und die Wilhelms-

havener Wirtschaftsförderung bieten am 7. Juni 2017 einen Beratungstag für 

kleine Unternehmen und Gründungen an. In kostenlosen, 45-minütigen 

Einzelgesprächen können sich Unternehmerinnen und Unternehmer zu 

Themen rund um den betrieblichen Alltag beraten lassen. 

 

Termine und Schwerpunkte bitte vorab vereinbaren bei:  

Tina Güring (IHK)  

Telefon: 0441 2220-363, E-Mail: tina.guering@oldenburg.ihk.de  
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Langeooger 

Gespräch: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Mitglied: 
 

Als neues 

Einzelmitglied  

begrüßen wir: 
 

 Eberhard Hoffmann, 
Esens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12. Langeooger Gespräch 
 

 
Am 12. Mai hatte der Wirtschaftsförderkreis (WFK) zum zwölften Mal zum 

Langeooger Gespräch eingeladen. 150 interessierte Gäste hofften auf 

Antworten zur Titelfrage „Verschlafen wir die digitale Zukunft?“ und fanden 

sich zur Überfahrt nach Langeoog am Anleger in Bensersiel ein. Unter ihnen 

auch über 20 Schüler der KGS Wittmund und des NIGE, deren Teilnahme von 

der Sparkasse LeerWittmund und dem Anzeiger für Harlingerland gesponsert 

wurde. Bei einem gemeinsamen Frühstück auf der Fähre wurden schon erste 

Kontakte geknüpft. Nach den Grußworten vom Langeooger Bürgermeister 
 

 
Im Anschluss referierten am Vormittag Torsten Maus, Dr. Jens Winkler und 

Dr. Heinz Jörgensen zum Schwerpunktthema E-Mobilität. Der Nachmittag 

stand im Zeichen des Handels. Den Beginn machte Prof. Dr. Stephan Krull, 

ihm folgten Dieter Wendel, Andreas Kutsch und Carolin Wulke. Nach den 

Vorträgen führte Helmut Loerts-Sabin durch ein Podiumsgespräch mit den 

gehörten Referenten. Hier war auch das Publikum involviert: Während der 

Vorträge konnten online Fragen formuliert werden, die beim Podiumsgespräch 

auf der Leinwand erschienen und beantwortet wurden. Ganz im Sinne des 

Veranstaltungsthemas wurden auf Facebook Livestreams vom Langeooger 

Gespräch gesendet.  

Die rundum gelungene Veranstaltung endete mit einem kleinen Imbiss auf der 

Rückfahrt, die die Teilnehmer auch zum Netzwerken nutzten.  
Fotos: Anzeiger für Harlingerland 

 

Fotos: Anzeiger für Harlingerland 
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  Uwe Garrels, Wittmunder Landrat Holger 

Heymann, Referatsleiter im Niedersäch-

sichen Wirtschaftsministerium – Ralf 

Borchers – und ersten Vorsitzenden des 

WFK, Heino Meenken, startete Prof. Dr. 

Wolfgang Nebel das Seminar mit seinem 

Vortrag zum Thema Industrie 4.0.  
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Patent- und Erfindersprechtag 
 

Am 17. Mai hatte der Wirtschaftsförderkreis in Kooperation mit der IHK für 

Ostfriesland und Papenburg und der Oldenburgischen IHK wieder zum 

Patent- und Erfindersprechtag in die Geschäftsstelle eingeladen. 

 
 

 

Gewerbeschau Wittmund 2017 
 

Auch in diesem Jahr war der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e. V. mit 

einem eigenen Messestand auf der Gewerbeschau vertreten. Als 

Entwicklungsagentur im Projekt Land(auf)Schwung stellte der Wirtschafts-

förderkreis an allen drei Tagen jeweils ein Projekt an seinem Stand vor. 

 
 

Sonntag präsentierten die Landfrauen Harlingerland das Kochbuch zum 

Projekt „Koch mit“. Unser Stand wurde an allen drei Tagen gut frequentiert. 

Auch Schirmherr Landrat Holger Heymann machte am Freitag auf seiner 

Eröffnungsrunde Halt am Stand und ließ sich informieren. 
Fotos: Wirtschaftsförderkreis 
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Aus Erfindergeist und guten 

Ideen entstehen neue Produkte 

oder Verfahren. Und wer viel 

Zeit, Energie und Geld in die 

Entwicklung gesteckt hat, 

möchte nicht, dass andere 

diese Ideen einfach so nutzen.  

Ein Patentanwalt und die 

Innovationsberater der beiden 

Kammern gaben in Einzel-

gesprächen Auskünfte zum 

Nutzen und zur Anwendung 

gewerblicher Schutzrechte. 

 

Am Freitag war es das 

Projekt für ein Mitfahrsystem 

– „Fahr mit bi Frünnen in d‘ 

Harlingerland“ – des Vereins 

Fremde brauchen Freunde 

e. V. Die Arbeitsgemein-

schaft WaldRanger stellten 

ihr Umwelt- und Natur-

schutzprojekt „Wurzelwerk“ 

am Samstag vor und am  

 


